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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

viele Gründe, ein Segen, deine Taufe. Das 

ist das Motto der Tauf-Kampagne der 

Evangelischen Kirche Deutschland (EKD). 

Ich frage – ein bisschen provozierend – 

was sind denn das für Gründe? Denn: 

sind nicht alle Kinder Kinder Gottes auch 

wenn sie nicht getauft sind?!   

Taufe ist Segen. Das ist ein Grund. Auch 

wenn ich weiß, dass ein Segen kein ma-

gischer Schutzzauber ist – auch getaufte 

Kinder Gottes erleben Schlimmes (und 

verursachen Schlimmes) – so macht er 

für mich doch den Unterschied. Gottes 

Versprechen gilt: „Ich bin mit dir alle 

Tage bis ans Ende der Welt!“ Taufe ist 

Bekenntnis. Das ist ein zweiter Grund. 

Sich bewusst für etwas entscheiden und 

nicht seine Lebensfahne nach dem Wind 

hängen: Wer getauft wird, sagt Ja zu 

Gott, vertraut auf Seine Liebe und ver-

sucht im Sinne von Jesus zu leben: ver-

antwortungsvoll gegenüber anderen und 

sich selbst.  Bei der Taufe von Kindern 

bekennen Eltern und Pat*innen ihr Ja zu 

Gott und versprechen, den Täuflingen 

von der Liebe Gottes zu erzählen. Auch 

damit die dann bei ihrer Konfirmation ihr 

eigenes Ja sagen können. Das Bekenntnis 

zu Gott heißt nicht, dass von da an keine 

Zweifel mehr erlaubt sind. Fragen gehö-

ren zu jedem Glaubensweg dazu und wir 

müssen sie ernst nehmen, uns damit 

ehrlich beschäftigen.  

Taufe ist Aufnahme in die Kirche. Das ist 

ein dritter Grund. Über die Form von 

Kirche kann man viel schimpfen. Vieles 

ist nicht perfekt. Aber ich bin überzeugt, 

dass es trotzdem gut ist, dass wir Kirche 

haben – eine Gemeinschaft, die darauf 

vertraut, dass die Liebe das Wichtigste 

ist. Eine Gemeinschaft, die davon erzählt 

und versucht diese Liebe zu leben. Wir 

Menschen sind auf andere Menschen 

angewiesen. Leben geht nicht alleine. 

Familie allein genügt dafür in der Regel 

nicht, wenn man denn eine hat. Denn 

das ist ja auch nicht selbstverständlich. 

Deshalb ist es gut noch eine andere Ge-

meinschaft zu haben.  

Das sind schon mal drei ziemlich gute 

Gründe für die Taufe, finde ich. Auch 

wenn Sie das alles längst wissen, ist es 

manchmal gut, sich bewusst daran zu 

erinnern: Ich bin gesegnet, Gottes Ver-

sprechen gilt! Er hat mich beim Namen 

gerufen, ich gehöre zu ihm. Und ich bin 

nicht allein, da sind andere, die vertrauen 

auch auf das Gute im Leben! Und: ich 

trage auch Verantwortung in und für 

diese Gemeinschaft, für diese Kirche. Nur 

Meckern gilt nicht. Es liegt auch mit an 

mir, wie Kirche gelebt wird – in Dühren 

und in der Welt. Wie wir das in Dühren 

gut gemeinsam hinkriegen, ist auch ein 

Diskussionspunkt bei der Gemeindever-

sammlung am 17. September (siehe S. 6). 

Ich freu mich, Sie dort zu treffen – aber 

auch früher bei einem der vielen Feste 

oder einfach mal so im Ort! Einen geseg-

neten Sommer wünscht Ihnen Ihre Pfar-

rerin  

GEISTLICHES WORT 
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TAUFERINNERUNG / KONFIRMAND*INNEN  

 Tauferinnerung-Fest 
 

Am 15. Juli feiern wir ein ökumenisches Tauf-Erinnerungsfest: Familien mit     
Kindern zwischen 1 und 7 Jahren sind herzlich eingeladen, in einem fröhlichen 
Gottesdienst die Liebe Gottes zu erinnern, die ihnen bei der Taufe versprochen 
wurde. Nach einem kindgerechten Gottesdienst wollen wir bei Saft, Kaffee und 
kleinen Snacks noch weiterfeiern. Bei schönem Wetter auf dem Hof vor dem   
Prälat-Bauer-Haus, bei schlechtem in der St. Marien Kirche.  
Natürlich darf dieser Gottesdienst auch für eine „richtige“ Taufe genutzt werden. 
Dann melden Sie sich bitte vorher im Pfarramt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzliches Willkommen unseren neuen Konfis 
 

Wir freuen uns sehr auf unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden!  

Persönlich kennenlernen können Sie sie am 2. Juli um 10 Uhr im Gottesdienst 

und beim anschließende Sekt- und Saftempfang. Herzliche Einladung.  
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SOMMERGOTTESDIENSTE/SOMMERSPAZIERGÄNGE 

 Geh aus mein Herz und feier‘ Gottesdienst 
 
Über die Sommermonate gibt es viele Gelegenheiten für fröhliche Gottesdienste 

in der Nikolauskirche und an vielen anderen Orten in Dühren – hier im Überblick. 

Alle Gottesdienste finden Sie auf den Termin-Seiten. 

18. Juni, 10:30 Uhr beim Obst- und Gartenbauverein mit unseren katholi-

schen Geschwistern und dem Bläserensemble Credo – natürlich mit der anschlie-

ßenden Möglichkeit, sich vom OGV-Team kulinarisch verwöhnen zu lassen. 

2. Juli, 10 Uhr in der Nikolauskirche: Lernen Sie unsere neuen  Konfir-

mand*innen kennen;  mit anschließendem Sekt- und Saftempfang 

15. Juli, 15 Uhr ökum. Tauferinnerungs-Fest für Familien am Prälat-Bauer-

Haus 

12. August 19 Uhr ökum. Gottesdienst beim Dreschfest am Seeweg mit an-

schließender Möglichkeit zu einem leckeren Abendessen 

3. September, 10:30 Uhr ökum. Gottesdienst bei Dorffest. Auch hier wartet im 

Anschluss eine große kulinarische Auswahl. 

10 September, 10 Uhr, ökum. Gottesdienst zum Frauensonntag in der Niko-

lauskirche 

 

 

 

 

Sommerabendspaziergänge 
 
Herzliche Einladung an alle, die gerne abends noch eine Runde durch die Felder 

laufen. Gemeinsam wollen wir den Tag bei einem ca. einstündigen Spaziergang 

ausklingen lassen. Die Spaziergänge werden unter einem Thema stehen wie 

„Was wächst denn da?“, „Wander- und Abendlieder“, „Gebete zur guten Nacht“. 

Die genaue Zuordnung der Themen stand bei Drucklegung noch nicht fest. Bitte 

informieren Sie sich zeitnah im Stadtanzeiger. Wir treffen uns jeweils um 19:30 

Uhr am 24. August (am OGV-Gelände in Dühren, Seeweg), 31. August 

(Friedhof Sinsheim), 7. September (Friedhof Dühren). 
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GEMEINDEVERSAMMLUNG 

 Gemeindeversammlung 2023 
 
Nach längerer Pause lädt der Kirchengemeinderat herzlich zur Gemeindever-
sammlung ein. Sie findet am 17. September im Anschluss an den Gottesdienst 
gegen 11 Uhr in der Nikolauskirche statt. 

Auf der Tagesordnung stehen: 

• Die Wahl der Leiterin/des Leiters der Gemeindeversammlung 

• Der Bericht aus dem Kirchengemeinderat 

• Informationen über den Stand des Strategieprozesses der Landeskirche 
mit besonderem Schwerpunkt auf unsere Kirchengemeinde und die Zu-
kunft unserer Nikolauskirche 

• Verschiedenes 

Die Gemeindeversammlung ist sowohl ein Ort, sich über die aktuellen Entwick-
lungen in der Gemeinde zu informieren als auch eigene Gedanken einzubringen. 
Deswegen freut sich der Kirchengemeinderat über viele Besucher*innen. 
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STRUKTURPROZESS 

 Aktueller Stand des Veränderungsprozesses 
 
Zum aktuellen Stand des Veränderungsprozesses der Kirche im Kraichgau 

schreibt Dekanin Christiane Glöckner-Lang: 

„Wie möchten wir die Zukunft unserer Kirche gestalten? Das ist die Leitfrage des 

Strategieprozesses ekiba 2032, der zurzeit in unserer Landeskirche läuft. Inzwi-

schen sind wir in der “heißen” Phase. Denn bis zum Herbst 2023 sollen alle Ent-

scheidungen bezüglich der neuen Kooperationsräume, der Stellenplanung und der 

Gebäude gefallen sein. Bis 2032 sollen diese Entscheidungen dann umgesetzt wer-

den. Im Kraichgau sind wir, was den Zeitplan betrifft, sehr gut unterwegs. Viele 

Runden mit Strukturauschuss-Sitzungen, Regionalkonferenzen und Gemeindever-

sammlungen liegen hinter uns. Bei der Frühjahrssynode des Bezirks in Eppingen 

Mitte Mai ging es um das Thema Gebäude. Mit der sogenannten “Gebäudeampel” 

werden die kirchlichen Gebäude in grün/hellgrün, gelb und rot eingeteilt. Nur noch 

grüne Gebäude erhalten zukünftig die volle Förderung der Landeskirche (50% der 

Bausumme). Die Landeskirche hat unserem Bezirk einen Betrag zur Verfügung 

gestellt, den sogenannten bezirklichen Bauwiederherstellungswert. Dieser darf 

nicht überschritten werden. Der Bezirkskirchenrat hat dann in Zusammenarbeit 

mit vielen Ehren- und Hauptamtlichen in den Gemeinden Kriterien erarbeitet, die 

dabei helfen sollen, die Gebäudeampel aufzustellen. Das war und ist dennoch 

schwer – denn wir wissen, dass wir in Zukunft nicht alle Gebäude halten können. 

Und die Gemeinden hängen an ihren Gebäuden, besonders die Kirche sind sicht-

bare Zeichen für gelebten Glauben.  Was passiert mit den Gebäuden, die nicht 

mehr oder nur teilweise gefördert werden? Die Antwort darauf kann sehr unter-

schiedlich sein. Von der Suche nach Kooperationspartnern vor Ort (z.B. ökumeni-

sche Nutzung) bis zur Vermietung aber auch zum Verkauf reicht das Spektrum.“  

Dekanin Christiane Glöckner-Lang 

Auf unsere Kirchengemeinde kommen herausfordernde Zeiten zu: Die Nikolaus-

kirche ist „gelb“ eingestuft worden. Das bedeutet, bei Baumaßnahmen wird in 

jedem Einzelfall genau geprüft, ob und wie viel Förderung wir erhalten. Wenn Sie 

sich genauer über den Strategieprozess informieren wollen, laden wir Sie sehr 

herzlich ein zur Gemeindeversammlung im Anschluss an den Gottesdienst am 

17. September um 10 Uhr in der Nikolauskirche. Informieren können Sie sich 

aber auch jederzeit auf der Bezirkshomepage oder unter: www.ekiba.de/2032 
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GOTTESDIENSTE 
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GOTTESDIENSTE 
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GEMEINDEGRUPPEN 
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GOTTESDIENSTE 
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CAFE-ECKE 

 Kirch-Café 
 
Regelmäßig verlängern sich die Gottesdienste in der 
Nikolauskirche um einen kleinen Plausch, immer wieder 
gibt es dazu eine Tasse Kaffee oder ein Gläschen Sekt. 
Wir freuen uns über die Gemeinschaft und wollen sie 
nicht nur bei besonderen Gottesdiensten genießen.  

Mit Geldern der Landeskirche, die für solche gemein-
schaftsfördernden Projekte vorgesehen waren, haben 
wir im Eingangsbereich eine Steh-Café-Ecke einrichten können inklusive eines 
Kaffeeautomaten. Wunderbar wäre, wenn die Betreuung der Café-Ecke nicht al-
lein von den Mitgliedern des Kirchengemeinderats geleistet werden müsste. Viel-
leicht haben Sie etwas Zeit, einmal im Monat nach dem Rechten zu schauen? 
Dann melden Sie sich bitte im Pfarramt. 
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Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Mo. Ruhetag 

Karlsruherstraße 17 
74889 Sinsheim/Dühren 
Tel. 07261/2965 

www.haarstudio-samira.de 
 
info@haarstudio-samira.de 

Samira Spanberger 

ÖKUMENE / FRAUENSONNTAG 

 Zu Zweit ist man weniger allein 
 
Immer wieder haben wir in den vergangenen Monaten das gute Zusammenle-
ben mit unseren katholischen Geschwistern genossen. Der Kirchenchor tut es 
sowieso jeden Mittwochabend! Bei der Jubelkonfirmation haben wir uns an dem 
Gesang erfreut. Wunderbar die Gottesdienste der Geistlichen Spielleute! Schön 
auch der gemeinsame Gottesdienst am Ostermorgen, wo sich Menschen beider 
Konfessionen am Taufbecken in unserer Kirche erinnern ließen, dass sie geliebte 
Kinder Gottes sind.   
Die gemeinsame Bibelwoche-Zeit war mit einem gut besuchten Gottesdienst 
gestartet, den viele Gemeindegruppen mitgetragen haben. Auch die vier Ge-
sprächsabenden waren wie in den vergangenen Jahren gut besucht und boten 
viel Anregung für weiteres Nachdenken.  
 

Frauensonntag am 10. September um 10 Uhr in der                     
Nikolauskirche 
 
„Warum weinst Du?“ wird Maria aus Magdala gefragt. „Sein Grab ist leer, sie ha-
ben meinen Herrn weggenommen!“ antwortet sie verzweifelt. Was ist geschehen 
an jenem Morgen, den wir heute Ostermorgen nennen. Maria aus Magdala ist 
die Zeugin eines unglaublichen Ereignisses. Sie erhält den Auftrag, das Erlebte 
weiter zu sagen. Dieser Auftrag gilt bis heute, er geht an uns. Gibt es noch Spu-
ren des Ostermorgens? Der ökumenische Gesprächskreis lädt herzlich zum Got-
tesdienst am Frauensonntag ein. Lassen Sie sich in die Geschehnisse um Kreuz 
und Auferstehung hineinnehmen. 
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